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jedem Hub häufig um mehrere Millimeter auf ihren Führungen oder Schienen gleiten,

ferner die Antriebwellen der Laufräder von Kranen größerer Spannweite, die symme-

trisch zum Motor angeordnet sein müssen, um das Voreilen eines der Räder und das Ecken

des Krems zu verhüten, vgl. Abschnitt 1 8, ferner Preßzylinder mit eingeschliffenen Kolben,

Abschnitt 23. —— An Flanschen, die zu schwach bemessen sind oder zu große Schrauben—

abstände aufweisen, haben die auftretenden Durchbiegungen Undichtigkeit zur Folge;

an nicht genügend kräftigen Lagerdeckeln werden die Deckelschrauben oft beträchtlichen

Nebenbeanspruchungen auf Biegung ausgesetzt. An Dampfturbinen biegen sich die

Trennungswände der einzelnen Stufen infolge des Druckunterschiedes auf beiden Seiten

durch. Gegenüber den Rädern_müssen sie deshalb in axialer Richtung genügendes Spiel

haben. Gelegentlich ist es schon vorgekommen, daß die Zwischenwände infolge dieser

Formänderungen am nächsten Rade schliffen und. heißliefen, sogar mit ihm verschweißten

und. den Zusammenbruch der ganzen Turbine verursachten. Namentlich wenn die im

Deckelrand sitzenden Leitschaufeln sehr lang sind, treten recht bedeutende, sorgfältig

zu beachtende Durchbiegungen auf.

Eine große Rolle spielen Formänderungen an den Kraftwagen. Es ist ausgeschlossen,

den Wagenrahmen so steif auszubilden, daß nicht mit merkbaren Verbiegungen und Ver-

drehungen beim Fahren gerechnet werden muß. Diese Formänderungen werden auch

auf das Motorgehäuse übertragen, wenn dasselbe, wie früher üblich, fest in den Rahmen

eingebaut ist. Klemmungen in den Lagern, Kasten-

und Wellenbrüche waren die Folge. Erst durch die

Dreipunktlagerung des Gehäuses nach Abb. 156, bei

welcher Rahmen und Motor nur in den Punkten A,

B und 0 verbunden sind, ist der Motor von den Form-

änderungen des Rahmens unabhängig geworden. Denn

durch A, B und 0 läßt sich stets eine Ebene gelegt

denken, in der das Motorgehäuse ohne irgendwelche c

Biege- und. Drehmomente gestützt werden kann. Daß Abb. 156. Lagerung eines Kraftwagen-

auch die Kraftübertragung vom Motor zu den Lauf- motors in drei Punkten ABC.

rädern, die durch ihre federnde Abstützung in beson-

ders starkem Maße nachgehen, in richtiger Weise ausgebildet werden muß, braucht nicht

betont zu werden.
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d) Wärmespannungen.

Was die durch Wärmewirkungen hervorgerufenen Spannungen und Formände-

rungen anlangt, so gibt bei einer Elastizitätszahl oc und einer Wärmeausdehnungszahl ;}

eines Werkstoffes

0 =?»

1 cc

die Größe der Zug— oder Druckspannungen an, die zufolge einem Grad Temperatur-

unterschied entstehen,

.t -

Gt: L (80)

cc

diejenige bei 15°, wenn der Körper sich nicht zusammenziehen oder ausdehnen kann.

Beispielweise ist für weichen Flußstahl

 1 2= \ f : 0,000011, bezo en auf 1° C und

“ 2000000 cm /kg’ ? g

01 = 20000000000011 : 22 kg/cm2,

so daß bei einer Erwärmung um 1000 schon eine Spannung von 2200 kg/cm2 entsteht,

wenn die Formänderung vollständig gehindert wird. Zahlen für die wichtigsten Werk-

stoffe enthält Zusammenstellung 52.

Rötscher, Maschinenelemente.
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